Der Wirtschaftsauschuss nach § 65 a Landespersonalvertretungsgesetz NRW

(1) In Dienststellen mit in der Regel mehr als einhundert ständig Beschäftigten soll auf Antrag des Personalrats ein Wirtschaftsausschuss gebildet werden. Der Wirtschafts​ausschuss hat die Aufgabe, wirtschaftliche Angelegenheiten der Dienststelle im Sinne des Absatzes 3 zu beraten und den Personalrat zu unterrichten.

(2) Die Dienststelle hat den Wirtschaftsausschuss rechtzeitig und umfassend über die wirtschaftlichen Angelegenheiten unter Vorlage der erforderlichen Unterlagen zu unterrichten - soweit dadurch nicht die Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse oder Dienstgeheimnisse gefährdet werden - sowie die sich daraus ergebenden Auswirkungen auf die Personal​planung darzustellen.

(3) Zu den wirtschaftlichen Angelegenheiten im Sinne des Absatzes 1 Satz 2 gehören insbesondere

1. die wirtschaftliche und finanzielle Lage der Dienststelle,

2. Veränderungen der Produktpläne,

3. beabsichtigte Investitionen,

4. beabsichtigte Partnerschaften mit Privaten,

5. Stellung der Dienststelle in der Gesamtdienststelle,

6. Rationalisierungsvorhaben,

7. Einführung neuer Arbeits- und Managementmethoden,

8. Fragen des betrieblichen Umweltschutzes,

9. Verlegung von Dienststellen oder Dienststellenteilen,

10. Neugründung, Zusammenlegung oder Teilung der Dienststelle oder von Dienststellenteilen,

11. Kooperation mit anderen Dienststellen im Rahmen interadministrativer Zusammenarbeit,

12. sonstige Vorgänge und Vorhaben, welche die Interessen der Beschäftigten der Dienststelle wesentlich berühren können.

(4) Der Wirtschaftsausschuss besteht aus mindestens drei und höchstens sieben Mitgliedern, die der Dienststelle angehören müssen, darunter mindestens einem Personalratsmitglied. Die Mitglieder sollen die zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderliche fachliche und persönliche Eignung besitzen. Sie werden vom Personalrat für die Dauer seiner Amtszeit bestimmt.

(5) Der Wirtschaftsausschuss soll vierteljährlich einmal zusammentreten. Er hat über jede Sitzung dem Personalrat unverzüglich und vollständig zu berichten.

(6) An den Sitzungen des Wirtschaftsausschusses hat die Dienststelle teilzunehmen. Sie kann weitere sachkundige Beschäftigte hinzuziehen.

Begründung der SPD-Landtagsfraktion zur Änderung des von der Landesregierung vorgelegten Gesetzestextes:

Die Formulierung der Vorschrift, die Bildung eines Wirtschaftsausschusses nur in

solchen Dienststellen zu zulassen, die „überwiegend eine wirtschaftliche Tätigkeit

ausüben“, schränkt die Bildung von Wirtschaftsausschüssen übermäßig ein. Mit der

Veränderung in Satz 2 wird jedoch klargestellt, dass nur bestimmte wirtschaftliche

Angelegenheiten vom Aufgabenbereich des Wirtschaftsausschusses umfasst sind.

§ 105 b

In den Hochschulen und den Universitätskliniken soll auf Antrag eines oder des Personalrats ein Wirtschaftsausschuss (§ 65 a) gebildet werden. Zu den wirtschaftlichen Angelegenheiten im Sinne des § 65 a Absatz 1 Satz 2 gehört auch die Personalplanung und die Hochschulentwicklungsplanung.

Begründung der SPD-Landtagsfraktion zur Änderung des von der Landesregierung vorgelegten Gesetzestextes:

In den Hochschulen und Universitätskliniken werden ebenfalls gemäß § 65 a nach

den dortigen Voraussetzungen Wirtschaftsausschüsse gebildet. Sofern in der

Dienststelle zwei Personalräte bestehen (Personalrat für das wissenschaftliche und

Personalrat für das nichtwissenschaftliche Personal) reicht es, wenn von einem der

Personalräte der Antrag gestellt wird. Für die Studentenwerke gelten keine

besonderen Regelungen für die Wirtschaftsausschüsse. Bei diesen Einrichtungen

sind ständig Beschäftigte auch jene Beschäftigte der Studentenwerke, die in den

Ämtern für Ausbildungsförderung tätig sind.

Aus dem Powerpointvortrag Roland Neubert vom 16.05.2011:

Aufgabe des Wirtschaftsausschusses:

Beratung wirtschaftlicher Angelegenheiten gem. § 65 a Abs. 3 und Unterrichtung des Personalrats

Wenn Wirtschaftsausschuss dann Verpflichtung der Dienststelle

umfassend über wirtschaftliche Angelegenheiten zu unterrichten

Vorlage der erforderlichen Unterlagen

Darstellung der Auswirkungen auf die Personalplanung
Personalrat bestimmt die Mitglieder des Wirtschaftsausschusses

Anzahl mindestens 3 höchstens 7, mindestens 1 PR-Mitglied

persönliche und fachliche Eignung

fachliche Eignung:

Verständnis für die Angelegenheiten

persönliche Eignung:

„gesunder Menschenverstand“
Vierteljährlicher Turnus

Verpflichtung der Dienststelle zur Teilnahme an den Sitzungen

Personalrat ist über jede Sitzung unverzüglich und vollständig zu unterrichten

Dienststelle kann weitere sachkundige Beschäftigte hinzuziehen

Auswirkungen auf Rechte des Personalrats

Frühzeitiges Einwirken auf die Dienststelle in den Angelegenheiten des § 65 a Abs. 3

Stellung von Initiativanträgen gem. § 72

Gebrauchmachen von § 64 Abs. 1

